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Inſerate für den Courker werdey an

Vierteliährlicher Abonnements Preis genommen Jn Leipzig in derfür Halke und unſere unmittelbaren L r O n r C v Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Voſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.
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Jn Magdeburg in der Creutzz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantvwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courter beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

u27No. 111. Halle, Montag den 13. Mai
Hierzu eine Beilage.

1844.

Bekanntm a-chun g.
Bei der heute in Merſeburg ſtattgefundenen 45ſten Verlooſung

der vormals ſachſiſchen Kammer-Kredit-Kaſſenſcheine wurden Behufs
deren Realiſirung zu Michaelis 1844 folgende Nummern gezogen, als

von Litt. B. à 500 Thlr.
Rr. 68. 146. 268 und 368.

von Litt. Aa. à 1000 Thlr.
Nr. 93. 220. 269. 306. 426. 569. 578. 602. 781. 951. 1540. 1632.

2168. 2253. 2257. 2688. 2840 und 2901.
Außerdem ſind von den unverzinslichen Kammer Kredit Kaſſen

ſcheinen Litt. E. à 34 Thlr. die Scheine von Nr. 3978 bis mit Nr.
6308 zur Zahlung in jenem Termine ausgeſetzt worden.

Die Jnhaber der vorverzeichneten verlooſten und reſp. zur Zah
lung ausgeſetzten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapitalien
gegen Rückgabe der Scheine und der dazu gehörenden Talons und
Coupons mit dem Eintritt des Michael- Termins 1844, wo die Ver
inſung der jetzt gezogenen Scheine Lilt B. und Aa. aufhbört, bei der
iefigen Haupt-Jnſtituten- und Kommunal-Kaſſe zu erheben.

Merſeburg, den 25. April 1844.
Jm Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Der Regierungs-Proöſident. von Kroſigk.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Mai. Dieſen Nachmittag 2 Uhr ver-

ſchied hierſelbſt der General der Kavallerie, Ludwig v. Bor-
ſt ell. Der Staat verliert in ihm einen ſeiner treuſten Diener,
das Heer einen ſeiner ruühmlichſten Fuhrer aus der Heldenzeit
der Jahre 18.3, 14 und 15. Der Verſtorbene war geboren im
Jahre 1773, in das Heer getreten 1788.

Berlin, d. 10. Mai. Der General- Major und Kom-
mandeur der 16ten Kavallerie-Brigade, von der Horſt, iſt
nach Mecklenburg von hier abgereiſt.

Auf ein Konzeſſions-Geſuch wegen Anlage einer direkten
Eiſenbahn von Elberfeld nach Köln, deren ausfuhrlicher Pro-
337 mit der Einladung zur Aktienzeichnung in öffentlichen

lättern verbreitet worden, iſt nachſtehender Beſcheid des Fi-
nanz miniſteriums ergangen: „In Beſcheidung auf die Vorſtel
lung vom 15. April d. J. wird dem Komité unter Hinweiſung auf
die Bekanntmachung vom 11. deſſelben Monats eroöffnet, daß
dem Konzeſſions-Geſuche fur eine Eiſenbahn von Elberfeld uber

Vohwinkel, Haan und Opladen nach Koöln nicht Folge gegeben
werden kann, da fur eine zweite Eiſenbahn- Verbindung zwi-
ſchen Elberfeld und Koöln, neben derjenigen, welche durch die
Düſſeldorf-Elberfelder und die Koöoöln-Mindener Eiſenbahn mit
geringem Umwege hergeſtellt wird, ein Beduürfniß uüberhaupt
nicht vorzuliegen ſcheint, in keinem Falle aber die projektirte
Bahn, der ſich überdies nach den fruheren Unterſuchungen ſehr

erhebliche Terrain- Schwierigkeiten entgegenſtellen, von ſo uüber-
wiegendem allgemeinen Jntereſſe iſt, daß ſich fur ſolche eine
Ausnahme von der, durch die angefuhrte Bekanntmachung mit
Allerhochſter Genehmigung aufgeſtellten Regel rechtfertigen ließe.
Berlin, den 6. Mai 1844. Finanz miniſterium. An das
Komité fur Anlage einer Eiſenbahn von Elberfeld nach Köln

in Elberfeld.“ (Allg. Pr. Ztg.)Aus dem Mansfeldiſchen, d. 8. Mai. Der Eifer
fur Beförderung der vaterländiſchen Landwirthſchaft hat vor-
zuglich ſeit der Einſetzung des Landes-Oekonomie-Kollegiums
an neuem Leben und an friſcher Kraft gewonnen. Jn unſerer
von der Natur geſegneten Provinz Sachſen traten in Jahres-
friſt die meiſten der Domainenbeamten und der größeren Guts
beſitzer in einzelnen Geſellſchaften zuſammen um durch Ver-
einigung vieler thätigen Kräfte alle jene Zwecke zu erreichen,
die ihrem Umfange nach auch dem beſten und regſten Willen des
Einzelnen unerreichbar ſind. Um ihrer Thatigkeit allgemeine-
ren Erfolg zu verſchaffen, bildeten die einzelnen Vereine eine
größere Geſellſchaft, den Centralverein fur die Provinz Sach-
ſen, den wir ſeiner Natur und ſeiner Wirkſamkeit nach als
den Schlußſtein fur die einzelnen landwirthſchaftlichen Geſell-
ſchaften zu betrachten haben. Bisher waren es aber faſt aus
ſchließlich die Domänenbeamten und die Beſitzer von Ritter-
guütern, welche dieſe Vereine bildeten. Jhnen ſchloß ſich an,
wer ſich fur die Landwirthſchaft intereſſirte, und glaubte, in
den Vereinen Belehrung ertheilen oder empfangen zu können.
An dieſen Geſellſchaften nahmen auch Beſitzer baäuerlicher Gu-
ter Theil, doch uberall nicht in dem Maße, als es wuünſcheus-
werth ſchien. Deshalb wurde häufig die Anſicht ausgeſprochen,



es möchten die Bauern der einzelnen Kreiſe unter ſich Vereine
errichten, und dieſer Gegenſtand beſchäftigte auch die Aus-
ſchuſſe des Centralvereins ſehr angelegentlich. Wie es ſcheint,
hat dieſe Abſicht des Centralvereins in andern Theilen der Pro
vinz bis jetzt keinen Erfolg gehabt, und zu den in Ranis und
Neu Schmittenſtedt bei Erfurt ſchon fruher gegrundeten
Bauernvereinen ſind keine hinzugekommen. Um ſo beachtens-
werther erſcheint es daher, anzuführen, daß ſich heute ein
landwirthſchaftlicher Bauernverein für den
mansfelder Seekreis gebildet hat. Auf die Einladung
der bäuerlichen Kreisdeputirten hatten ſich über 150 anſpann-
haltende Ackerbeſitzer unterzeichnet, und zur Berathung des
Vereinsgeſetzes hatten ſich 80 der fruüher Unterzeichneten in
Salzmünde eingefunden. Wiederholt und einſtimmig ſprachen
ſich alle Anweſenden dahin aus, wie ſie längſt die Bildung
eines beſondern Bauernvereins gewunſcht hätten, und daß ſie
ſich der Hoffnung hingäben, daß dieſer neue Verein nicht der
einzige in dem Regierungsbezirke Merſeburg bleiben werde.
Die Geſellſchaft eröffnete ihre Berathungen um 2 Uhr Nach-
mittags, und nach ſechsſtundiger vielſeitiger und warme Theil-
nahme zeigender Erörterung trennte ſich der junge Verein mit
dem Wunſche, der gewählte Vorſtand moge baldigſt alle Mit-
glieder der Geſellſchaft zu einer neuen Verſammlung einberufen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Mai. Hr. v. Bourqueney, Geſchaftsträ-

ger zu Konſtantinopel, wird, wie man hoört, zum Botſchafter
dei der Pforte ernannt werden. Hr. v. Glucksberg hat Befehl
erhalten an ſeinen Poſten nach Madrid zuruckzukehren.

Viele Profeſſoren haben dem Hrn. Couſin ein Dankſchrei-
ben adreſſirt fur ſeine muthige Vertheidigung der Univerſität.

Nachrichten aus Bona melden, daß der Herzog von
Aumale zu Ende dieſes Jahres beſtimmt den Oberbefehl in
Algier übernehmen und Marſchall Bugeaud gleich nach der
großen Expedition gegen den Oſten nach Frankreich zuruckkeh-
ren werde. Es ſcheint beſtimmt daß Marſchall Bugeaud zum
Nachfolger des täglich hinfälliger werdenden Marſchalls Soult
im Kriegsminiſterium beſtimmt iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Mai. Jm Unterhauſe kam es am 1. Mai

wegen der Bill uuber die neue Geſindeordnung zu einer ziemlich
lebhaften Debatte. Hr. Duncombe griff dieſelbe als despo-
tiſch an, und wirklich wurde ſie, obgleich Sir James Gra-
ham ſich ihrer ſelbſt lebhaft annahm, mit 97 gegen 54 Stim-
men verworfen.

Das Agra Ukhbar vom 3. März meldet, daß nach den neue-
ſten aus Lahore eingetroffenen Berichten Doſt Mahomed dem
dort reſidirenden Oberſten Richmond die zuverläſſige Mitthei-
lung gemacht habe daß Oberſt Stoddart und Hauptmann
Conolly noch in Bochara am Leben ſeien.

Bei Gelegenheit der Abberufung des jetzigen Generalgou-
verneurs v. Oſtindien durch die Oſtindiſche Kompagnie mag Fol-
gendes zur Erläuterung über die Verfaſſung der letztern dienen:
Die Oſtindiſche Kompagnie hat ihren Sitz in London und be-
ſteht aus einem Direktionshofe, der einem oberſten Kontrol-
amte untergeordnet iſt. Dieſes iſt die höchſte Behorde fur in
diſche Angelegenheiten bei dem erſteren ruht die Jnitiative in
allen Fällen. Keine Ordre kann von den Direktoren nach Jn-
dien geſandt werden ohne vorher die Sanktion durch das
Kontrolamt erhalten zu haben. Dies iſt ermächtigt, die ihm
von dem Direktionshofe ſubmittirten Depeſchen nach eigenem
Gutdunken zu ändern und die Direktoren aufzufordern, die ſo
umgeſtalteten Ordres zu unterzeichnen und zu expediren. Ver-
weigert der Hof die Unterzeichnung ein ſehr ſeltener Fall
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ſo entſcheidet das Gericht der QueensBench, auf weſſen Seit
das Recht iſt. Die Verfaſſung des Srektonehoſes dieſe
Die Direktoren, dreißig an der Zahl, werden von den Jn-
habern oſtindiſcher Stocks nach der Stimmenmehrheit gewahlt;
1000 Pfd. Stocks (jetzt ungefähr 2500 Pfd. Sterl. werth) be
rechtigen zu einer Stimme 10,000 Pfd. Stocks zu vier Stim
men. Sechs von den Direktoren treten jedes Jahr aus, keh
ren aber nach Verlauf derſelben immer wieder in ihr Amt zu
ruück, da bei der neuen Wahl ſich ſehr ſelten eine Oppoſition
gegen ſie findet. Jahrlich wird ein Präſident gewählt, oder
eher ein Vicepraäſident, der erſt nach Verlauf eines Jahres
Präſident wird, um die Berathungen des Hofes zu leiten.
Jn den Händen dieſer Beiden ruht die Hauptmacht des Hofes,
die berathende wie die vollziehende. Sie leiten perſönlich oder
durch Korreſpondenz alle Geſchäfte der Kompagnie mit der
Kontrolbehörde und bilden mit oder ohne andre Direktoren das
„Geheime Komité“, zu deſſen ausſchließlicher Befugniß in
Uebereinſtimmung mit dem Kontrolamte die Erledigung aller
Sachen gehört, die „auf Krieg oder Frieden auf Unterhand-
lungen und Verträge mit den eingeborenen Fürſten und Stag-
ten Jndiens, oder mit andern Fürſten und Staaten oder auf
die rückſichtlich ſolcher Furſten und Staaten zu befolgende Po-
litik“ Bezug haben. Jn den meiſten Fällen von Wichtigkeit
ſind die übrigen Mitglieder des Direktionshofes uber die Ver-
handlungen des Geheimen Komité's in völliger Unkunde, da
dieſes die Gegenſtände mit dem Rathskollegium fur ſich be
ſpricht und zum Theil wenigſtens ſchon entſcheidet ein durch
Gewohnheit zum Geſetz gewordenes Verfahren das der Theo
rie der Konſtitution durchaus entgegen iſt, welche ausdrucklich
vorſchreibt, daß der Direktionshof wie die Kontrolbehorde ge-
trennt und frei nach eignem Dafuürhalten entſcheiden und Je
der auf ſich die Verantwortlichkeit ſeiner Entſcheidungen neh
men ſoll.

Spanien.
Madrid, d. 30. April. Die Reiſe der Königin iſt auf

geſchoben und wird wohl gar nicht ſtattfinden. Die Fregatte
Chriſtine iſt von Algeſiras nach Tanger abgeſegelt; es ſoll von
dem Kaiſer von Marokko Genugthuung verlangt werden fur
die Hinrichtung des ſpaniſchen Konſularagenten.

Der Correſponſal, der oft unter amtlicher Eingebung
ſchreiben ſoll, enthält Folgendes: „Nach Briefen aus Gibral-
tar vom 17. April iſt in Marocco eine Kriſis im Ausbrechen,
die eben ſo wichtig iſt, als ſie uns uberraſcht. Danach ſtrebte
Abd-el-Kader nach dem Thron von Marocco und dem damit
verbundnen Chalifat. Der Gouverneur von Fez, der wichtig-
ſten Stadt des Reichs, ſowie viele andere angeſehene Perſo-
nen ſind im Einverſtändniß mit jenem Haäuptling, und man
halt ſich der Zuſtimmung Frankreichs verſichert. Spanien
ſollte, ſchnell handelnd, dieſe große Begebenheit benutzen.
Mit Abdel-Kader unterhandelnd, wurden wir den ſpaniſchen
Namen an dem Sultan rächen und uns einen ausgedehnten
Bezirk um unſre feſten Platze an der nordafrikaniſchen Küſte
zur Erleichterung des Handels ſichern können. Wir mußten
dem Araberhäuptling unſern Schutz leihen und ihn mit Mu-
nition, Waffen und Artillerie unterſtuützen.“

(Paris, d. 6. Mai.) Ueber die durch telegraphiſche
Depeſche vom 2. Mai gemeldete Kabinetsänderung in Madrid
fehlen noch immer die nähern Angaben doch zeigen die ſpan.
Blätter vom 30. April ſchon, daß man dieſe Kriſis dem Ein
fluſſe der Königin Chriſtine zuſchreibt, und daß bereits die An
griffe gegen dieſe Fürſtin beginnen. Gonzalez Bravo und ſeine

Kollegen hatten ſich nach einer langen Berathung am 29. April
zur Königin begeben und ihr das Programm ihrer kuünftigen
Politik vorgelegt, dabei aber zugleich erklärt, wie es ihnen



der öffentlichen Meinung ſchwierig erſcheine,
Spitze der Geſchäfte zu bleiben. Der Ca-

„Zu welchem Zwecke wird das Miniſte-
rium geändert? Jſt es wahr, daß Mißhelligkeiten zwiſchen
den Mitgliedern des Kabinets und einer hohen Perſon beſtehen
Will man wirklich dem Klerus ſeine Guter zuruckgeben, die
Konſtitution durch Dekrete umgeſtalten, den Abſolutismus
wiederherſtellen? Will man bei dieſer Gelegenheit die 21 De
krete veröffentlichen, die eine gewiſſe Perſon ſchon ſeit 4 bis 5
Jahren vorbereitet hat, und die alle politiſchen finanziellen,
adminiſtrativen und gerichtlichen Syſteme des Landes umge-
ſtalten Die Courſe der Börſe fallen, ein paniſcher Schrecken
herrſcht uberall, als ob die Aenderung, die man vorhat, den
Kredit des ſpaniſchen Namens fur immer vernichten ſolle.“
Man ſieht aus dieſer Aeußerung eines chriſtiniſchen Blattes,
wie gefährlich die Lage iſt.

Portugal.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 4. Mai.)

Almeida hat am 29. April kapitulirt. Graf Bomfin und eine
ziemlich große Anzahl Offiziere haben ſich nach Spanlen be

nach dem Zuſtande
noch länger an der
ſtellano fragt hierauf:

Vermiſchtes.
Ein proteſtantiſches franzöſiſches Journal, betitelt:

L'Eſpérance, veroöffentlicht die Mittheilung eines Geiſtlichen
aus Metz, daß die Herzogin von Orleans durch die Gemahlin
Wilhelms des Schweizenden, eine Enkelin des Admirals Co
ligny, von dieſem in der Bartholomaäusnacht gefallenen Fuüh
rer der Hugenotten, abſtamme, und daß der Graf von Paris
am 24. Auguſt dem Jahrestage des Todes ſeines Ahnherrn
Gaſpard de Coligny, geboren ſei.

Die marmornen Werkſtucke, welche für das in Paris
zu errichtende Mauſoleum Napoleon's erforderlich
ſind werden mit Genehmigung der Landesregierung auf der
Jnſel Paros gebrochen. Ueber 500 franzoöſiſche Matroſen ſind
daſelbſt beſchäftigt, den Weg aus den Marmorbruchen bis
an das Meer fahrbar zu machen und aus Frankreich beru-
fene Steinbrecher arbeiten kunſtgemäß die Marmorblocke im
Rohen aus. Zur Beſichtigung dieſer im Angriff befindlichen
Arbeiten hat ſich der franzöſiſche Geſandte Hr. v. Piscatory
vor einigen Tagen ſelbſt nach Paros begeben und wird in Kur

nen, dem Sattlermeiſter Carl Auguſt

geben.
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zem zuruck erwartet.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere heute ehelich vollzogene Ver-
bindung zeigen Freunden und Bekannten
ergebenſt an

Friedrich Taäuſcher,
Amalie Täuſcher, geb. Gurſch.

Cröllwitz, den 12. Mai 1844.
29

Verlobungsanzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Pauline Muüller,
J. G. Lentzſch, Cantor.

Wettin, den 12. Mai 1844.

——=—S* r
Bekanntmachungen.

Der auf den 16. d. M. anberaumte
Bau Licitations- Termin (ſ. Nr. 109 und
110 des Cour.) wird auf Sonnabend
den I. d. M. 11 Uhr, verlegt.

Halle, den 10. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Das Königl. Land- und Stadt

gericht zu Halle a. d. S.
Die nachfolgenden zu Osmunde belege-

Krätzner gehörigen GGrundſtucke, namentlich
a) ein Wohnhaus mit Nebengebauden,

Hofraum und Garten, ſo wie
b) ein Morgen 80 [)R. suh Nr. 6 des

Hyporhekenbuchs von Osmunde, nach
der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden

n abgeſchäatzt auf 600 Thlr.
o

am 31. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr,
W ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer

en.

n

Bekanntmachung.
Die in dieſem Jahre ſtattfindenden di-

rekten Dampfſchiff- Fahrten zwiſchen Swi-
nemunde und St. Petersburg wer-
den auch zur Befoörderung der Correſpon-
denz nach und uber St. Petersburg und
zuruck benutzt werden.

Der Abgang der Dampfſfſchiffe aus Swi-

gen, und zwar:
Sonnabends den 25. Mai,

B. Jun,
r al 22.L 6. Jui,

20.
3. Auguſt,

x 447.

14. September,

28. 7
Durch den, an dieſen Tagen, aus Ber-
lin nach Stettin abgehenden erſten Ei-
ſenbahnzug, und durch das, an denſelben
Tagen Mittags, aus Stettin abfahrende
Dampfſchiff nach Swinemünde wird der
Anſchluß an die gedachten Dampfſchifffahrten
nach St. Petersburg erreicht werden.

Das Publicum wird hiervon in Kennt-
niß geſetzt.

Halle, den 10. Mai 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Ein Kinder Korbwagen iſt zu verkau-
fen Glaucha Nr. 1999.

hen zum Verkauf bei dem Gutsbeſitzer
Reinhardt,

in Klitzſchmar bei Landsberg.

Herbſt-Kümmelpflanzen,
welche ſchon jetzt pflanzbar, bei

Meye,
in Görbitz bei Wettin.

Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zu verkau
fen auf der Schule zu Morl.

nemunde nach St. Petersburg wird jedes
mal Abends zwiſchen 6 bis 7 Uhr erfol

14 Stück geſchorene Maſthammel ſte-

Zum Himmelfahrtstage ladet zum Ball
ergebenſt ein

C. Wehde,
auf dem hohen Petersberge.

Das Wellenbad bei hieſiger
Schneidemühle kann von heute
an gebraucht werden.

Halle, den 13. Mai 18 A.

Hut- Fabrik
von

Franz Kämpfe
in

Leipzig,
empfiehlt ſich mit allen Sorten Filz- und

Seidenhuten.

Bei Hartmann in Quillſchöna
bei Salzmünde

iſt ein grauer Fuchshengſt mit ſchmaler
Blaſſe und 2 weißen Hinterfußen zu ver
kaufen; geſchickt gebaut, Alter im ten

Jahr, Große 5 Fuß 1 Zoll rheinl. Maaß,
Preis neun Friedrichsd'or.

Eine große Quantität recht ſchöne Kar
toffeln ſollen zu billigem Preiſe (aus
Scheffelweis) verkauft werden auf dere
Rittergute Kriegſt ädt bei Lauchſtadt.



T Mein Tuch- Seide u.
waaren Geſchäft

welches bisher im goldenen Ringe eine Treppe hoch war, habe ich heute in die große
Klausſtraße Nr. 826 (in das früher Gerlach'ſcheHaus) verlegt, und werde ferner bemüht
ſein, durch reelle und prompte Bedienung die mich Beehrenden zufrieden zu ſtellen.

Jn allen für dieſe Saiſon neuen und beliebten Artikeln iſt mein Lager ſehr reich
haltig aſſortirt und empfehle ich ſolche zu den möglichſt billigen Preiſen.

Halle, den 7. Mai 1844.
Carl S. Heinemann.

Ganz feine Strohhüte à Stück 15 Sgr. ſei
dene Damenhüte aller Art à 2 Thlr. ſind wieder
vorraäthig bei E. Schuffenhauer.

Fortſetzung des Ausverkaufs
bei H. Ernsthal Kleinſchmieden.

Beſtehend in vielerlei Reſtern zu Kleidern paſſend, glatte, geſtreifte und karrirte
ſeidene Zeuge, eine reiche Auswahl Umſchlagetucher aller Art, Buckskins in Wolle,
Halbwolle und Leinen, einige 39 Reſter feine Tuche und 200 Farben wollene Waaren
aller Art, alles zu feſten Preiſen.

Fur Herren:
SteppDecken, Haus und Schlafroöcke, AtlasWeſten, Cravatten und Shlipſe, oſtindi-
ſche ſeidene Taſchentucher, bunte und ſchwarzſeidene Tafttucher, Unterbeinkleider und

BallStruümpfe bei H. Ernsthal.
Dunkelrothe Rubenkerne verkauft Con Verkauf. 11 Stunden von Halle

rad in Adendorf bei Gerbſtädt. iſt ein Backhaus, welches eine freundliche
Wohnung, Stallung, Scheune, großen Gar-
ten enthalt, beſonders gut gelegen, da vier
der anliegenden Dörfer darin backen, ſoll
veranderungshalber verkauft oder verpachtet
werden.

Naähere Auskunft ertheilt der Klempner-
meiſter Reuſcher.

Ein guter ZuchtBulle, 2 Jahr alt,
ſteht zu verkaufen bei der Wittwe

Seyfarth in Peißen.

Zum Himmelfahrtsfeſte
Donnerstag und Freitag ladet ergebenſt ein

Carl Winter in Fienſtedt.
Ein Kunſtgäärtner wird in der Ex-

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt pedition d. Bl. nachgewieſen.
auch in dieſem Jahre fur billige Procent an

Cönnern, im Mai 1844.
der Agent

Carl Uhlich.
Ein ſeit einer Reihe von vierzig Jah

ren in der lebhafteſten Gegend der Stadt
belegenes Eiſen und Kurz Waaren-Geſchaft,
ſoll wegen Familienverhältniſſen verkauft Es empfing wieder an 100 ſehr ſchöne
werden. Der Käufer kann wegen Ge neue Muſter Tapeten, dergl. Borduren,
ſchäftslokal und paſſender Wohnung auf Goldleiſten in allen Größen, grune geſtri-
beliebige Zeit contrahiren und von anderen chene LeinwandRouleaux, dergl. auch ge-
vortheilhaften Bedingungen Nutzen ziehen. malte mit Landſchaften, ſo wie auch ſeidne

Das Nähere darüber in der Expedition und halbſeidne Knicker und Marquiſen zu
dieſes Blattes. ſehr billigen PreiſenHalle, den 5. Mai 1844. Anton Wieſe in Eisleben.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehener junger Mann wird als Lehrling
fur die Apotheke des Waiſenhauſes geſucht.
Nahere Nachricht ertheilt

Hornemann.

Da, wie ich in Etrfahrung gebracht, das

ten Abnehmer meiner Braunkohle genöthigt
wären ab und zu auch von der geringern
Kohle zu nehmen, ſo halte ich mich verpflich
tet, ſolchem Gerede entgegen zu treten. Al-
lerdings werden auf meiner Grube 2 Arten
von Braunkohle verkauft und zwar die beſ-
ſere zu dem Preiſe von 2 Sgr. 6 Pf. für
1 Tonne, die geringere rothe zu dem Preiſe
von 2 Sgr. 4 Pf.

Zugleich erlaube ich mir in Erinnerung
zu bringen, daß auf meiner Grube jedem
Fuhrmann, welcher Kohle abfährt, zur Legi
timation gegen ſeinen Abſender eine gedruckte
„„von Madai'che Braunkohlengrube“ unter

Mode- Gerücht verbreitet worden iſt, daß die geehr

zeichnete und von dem Kohlenmeſſer Klaus
unterſchriebene Beſcheinigung ertheilt wird,
in welcher der Name des Fuhrmanns, reſp.
des Abſenders, die Tonnenzahl der erhalte-
nen Kohle, der Preis derſelben und endlich
das Datum und die Stunde der Abfuhre
vermerkt iſt, ſo daß alſo von einem Fuhr-
mann, welcher eine ſolche Legitimation nicht
vorzuzeigen vermag, auch mit Beſtimmtheit
angenommen werden kann, daß er die über-
brachte Kohle nicht von meiner Grube ab
gefahren habe.

Halle, den 6. Mai 1844.
Dr. von Madai.

Dienstags Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor,

Auction. Auf der Pfarre zu Wes-
dorf bei Aſchersleben ſollen Freitags den
17. d. Mts., von Vormittags neun Uhr
an, 3 Pferde, 10 Kühe, 3 Ferſen, 3
Schweine, Schiff und Geſchirr, gegen
gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft
werden.

Zu einem Unterrichts-Curſus in der Ex-
perimental-Phyſik, auch Anfaängern zugang-
lich, werden noch einige Schuüler geſucht;
auch wird daſelbſt Unterricht in jedem Theile
der elementaren ſowohl als auch in den An
fangsgrunden der höheren Mathematik gegen
billiges Honorar ertheilt.
Expedition des Eouriers.

Ein noch in gutem Zuſtande ſich be-
findender großer Mehlkaſten wird zu kau-
fen geſucht. Wo? erfahrt man beim Ver-
walter Uhlig in der Neumuhle.

Heu- Verkauf. 100 Centner gutes
reines Heu ſind auf dem Kammerei-Gute
Beeſen zu verkaufen.

W. Sander.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und LKaad.
Montag, den 13. Mai 1844.
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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Regierungs- Präſidenten von Cuny zu Aachen den Stern
zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und
dem Regierungs -Praſidenten, Grafen von Flemming zu
Exfurt, den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
zu verleihen.

Der General-Major und Kommandeur der 8. Infanterie
Brigade, von Drygalski, iſt von Erfurt hier angekommen.

Koöonigsberg, d. 8. Mai. Es haben ſich bis jetzt in
der Stadt etwa 1100 fremde Arbeitsleute von nah und fern
zum Feſtungsbau gemeldet. Viele derſelben ſind nur der pol-
niſchen Sprache mächtig. Die Maurer und Erdarbeiter ſind
in vollſter Thätigkeit und die Fortſchritte ſehr merklich, wenn
man den Bauplatz von 8 zu 8 Tagen in Augenſchein nimmt.
Die Höhe der zu errichtenden Steinmauer zur Kaſerne iſt durch
hölzerne Geruſte bezeichnet. Der Feſtungs-Bauplatz darf von
nicht dazu gehörigen Perſonen nur auf ſpezielle Erlaubniß be
treten werden.

Frankreich.
Paris, d. 7. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung der Pairs-
kammer iſt ein von den Herren Montalembert, Beugnot, Bar-
thelemy und Seguier (vier Gegner der Univerſität) vorge-
chlagenes Amendement die Errichtung eines beſondern Kon-ſr fur die Privaterziehungsinſtitute betreffend mit großer

Majorität verworfen worden.
Der Biſchof von Chalons hat neuerdings ein ſehr lebhaf-

es Schreiben in Sachen des freien Unterrichts in einem neu-
katholiſchen Blatt erſcheinen laſſen die klerikaliſche Agitation
iſt noch immer im Wachſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Mai. Die Times bringt, wie es ſcheint,

aus amtlicher Quelle die Nachricht von der Wahl des wahr-
ſcheinlichen Nachfolgers Lord Ellenborough's in Jndien. Sie

el ihr heutiges Blatt mit folgendem Artikel „Wir haben
Grund, zu glauben, daß Sir Henry Hardinge zum General-

beiderſeitiger Zuſtimmung der Krone und des Hofes der Direk-
ren und in Folge eines freundſchaftlichen Einverſtandniſſes

unter den Behoörden ſtattfinden wird, welche unmittelbar fur
die Wahl eines Generalgouverneurs verantwortlich ſind.“

Nach jetzt veroffentlichten Aktenſtucken beliefen ſich während
des Jahres 1843 die Zolleinnahmen im Hafen von London auf
ahe an 11 Millionen und in ſämmtlichen Häfen des verei
nigten Königrichs auf 22 bis 23 Millionen Pfd. St., ſo daß
alſo London die Hälfte ſäwmtlicher Zollerträgniſſe liefert.

Man meldet aus Dublin vom 2. Mai: Die Rede des
rn. Fitzgibbon zu Gunſten des Dr. Gray hat heute die ganze
erichtsſitzung ausgefüllt. Morgen wird Hr. M'Donagh fur
rn. Barret ſprechen und die Erwiderung des Generalproku-

ators ubermorgen folgen es iſt daher wahrſcheinlich, daß der
Berichtshof am Montag (6. Mai) das Urtheil fällen kann.

ne ernannt werden, und daß dieſe Ernennung mit

1

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Madrid, d. 4. Mai. Durch

Dekret von geſtern ſind ernannt worden General Narvaez zum
Konſeilpräſidenten und Kriegsminiſter Marquis Villuma zum
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Mon zum Finanz-
miniſter; Pidal zum Miniſter des Jnnern; Mayans zum
Juſtizminiſter; General Armero zum Marineminiſter.

Kunſt-Notiz.
Unſerm Theaterpublicum ſteht in den nächſten Tagen ein

pikanter Genuß bevor, auf welchen hierdurch im Voraus auf-
merkſam zu machen Einſender des Gegenwartigen ſich zu einer
angenehmen Pflicht rechnet. Den Bemuühungen des Hrn. Di-
rector Dr. Lorenz iſt es naämlich gelungen, den bekannten be
liebten Komiker, Hrn. Berthold, vom Leipziger Stadttheater,
fur zwei Vorſtellungen der an vielen Orten Deutſchlands mit
allgemeinem Beifall aufgenommenen Poſſe: Der Weltum-
ſegler wider Willen, zu gewinnen, in welcher Hr. Bert
hold als Träger der Hauptrolle excellirt, und werden die Dar-
ſtellungen hier noch dadurch einen beſondern Reiz gewinnen, daß
der Ebengenannte dabei von Mitgliedern des Leipziger Bal-
lets unterſtutzt wird. Die erſte Vorſtellung findet am 15.,
die zweite, dem Vernehmen nach, am 20. dieſes Monats, ſtatt
auf fernere Wiederholungen kann aber nicht gerechnet werden,
da ſodann Hr. Berthold auf Gaſtrollen nach Wien und das
Balletperſonal nach Chemnitz weiter reiſt. Um ſo mehr iſt zu
wunſchen, daß jene zwei Vorſtellungen ſich eines recht zahlrei
chen Beſuchs zu erfreuen haben mögen. S.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 11. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour,onds. t Actien. Zf.f Brief. Geld. 8f Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 101 100 Eiſenbahnen

h )Zert. Potsd.) s ſas68i/2ch do. do. P. Obl. 4 110sPräm. Sch.d. 6 Magd. Leipz. 11194e 88 o. do. p. Obl. (10427,
a s 907/ Brl. Anhalt 1162Schldoſchr. 3 100 99 do do. P. Obl.) 4 1103/

Br. S 100', Düſſ. Elberf. 5 98 97

n e v neWſtpr. Pfbr. 3 /3 100'/, Rheiniſche 5937 927
Grßh. Poſ. do. 4 10 do. do P. Obl. 2 99 98
do. do. /2 do. v. St. gar. 98Sſtor. Pfbr. a T, 302/4 Sr. Frantf. 152

Pomm, do. 101 100 do. do. P. Obl. 4 103 108“,
S. Am do. 300 Oberſchleſ 129 128Schleſ. do. 3 100 100 L Bweing. 122
Gold al marc.) m B. Stett. A. 134 TFrdrchsd'or. 137 13 do. do. L. 134
And. Goldm. Magd Hlbſt. 4 124,à s Thlr. 12 11 B. ISchw F. 1129Disconto. l 8 1 4 do. do. P. Obl.) 103



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. Mai.

Weizen 1 15 A bis 1 25Roggen 1 7 6 1 12 6Gerſte 27 6 1Hafer 17 J6 2 20 5Quedlinburg den 4. Mai. (Nach Wispeln)

Weizen 33 432 Gerſte 23 28Roggen 382 37 Hafer 18 21Raffinirtes Rüböl, der Centner 12
Rüböl, der Centner 11--11
Leinöl, der Centner 11

Berlin d. 9. Mai. Marktpreiſe vom Getreide.
8u Waſſer:um eker 2 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf., auch 2 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. und

2 Thlr.
Ftoggen 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf.
Hafer 23 Sgr. 1Pf., auch 20 Sgr. 9 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf.

(Den 8. Mai.)
Das Schock Stroh 7 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 6 Thlr. 15 Sgr.
Oer Ctr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf. auch 12 Sur. 6 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 4. Mai 15 Thlr. am 7. Mai 15 Thlr. und am 2. Mai
d. J. 15 Thlr. (frei ins Haus geliekfert) pro 200 Quart à
54 pCt. oder 10,800 pt. nach Tralles. Korn Spiritus: ohne Ge
ſchäft. Berlin, den 9. Mai 1844.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Magdeburg den 10. Mai. (Nach Wiſpeln.

Weizen 36 43 Gerſte 24 25Roggen 26 27 Hafer 19 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 10. Mai Nr. 1 und 4! Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremoe vom 10. bis 12. Mai.

Jm Kronprinzen: Die Hrru. Kaufl. Kürſchner a. Breterode, Förſte
mann a. Norchauſen Schmidt u. Waßmann a. Magdeburg. Pr.
Stadtrath Jacobs u. Hr. Stadtger. Rath Wolff a. Potsdam. Hr.
Legations Secr. Heinemann a. Wien. Hr. Rittmſtr. a. O. Kron-
thal a. Neu Ruppin. Hr. Kaufm. Eggers a. Torgau. Hr. Gutsbeſ.

Hr. Kaufm.
Hr. abſolvirter Juriſt Wagner a. Lemberg,.

r Güldenmann u. Hr. Rentier Oppen a. Berlin.
oachiſe a. Würzburg.

Hr. Appellations- Secr. Hamann a. Frankfurt a/ D. Hr. Gutsbeſ.
Picht mit Familie a. Worbis. Hr. Cand. theol. Löhnius a. Leipzig.
Hr. OUmtm. Hertzog mit Sohn a. Elberfeld. Hr. Partik Weber g.
Weichſeimünde. Hr. Negociant Laroche a. Straßburg. Die Hrru.
Kaufl. DHrooſt a. Rheims, Richter a. Eilenburg Apel a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Pol. Director Duncker a. Berlin. Hr. Reg. Rath
Heinrich a. Stendal. Hr. Kammer-Comm.- Rath Cohn a. Deſſau. Hr.
Rittergutsbeſ. Zadbel a. Pöſſen. Hr. Amtm. Gölzer a. Gnölbzig.
Die Hrrn., Kaufl. Pabſt a. Magdeburg Dettmeyer a. Hamburg,
Frank u. Hr. Buchhdl. St. Goar a. Frankfurt. Die Hrru. Kauf
Löwens a. Aachen, Mayraub a. Neuhaldensleben Meeſter a. Ham-
burg. Hr. Str. Einnehmer Schmidt a. Torgau. Hr. Stud. mel,
Jeſſen a. Schleßwig. Hr. Stud. theol. Braune a. volſtein. Hr.
Ob -Poſt. Secr. Lüdecke nebſt Frau, a. Magdeburg. Hr. Buchhändlee
Müller a. Berlin.

Goldnen Ning Die Hrrnu. Kaufl. Emanuel a. Heiligenſtadt, Kron
a. Berlin Märker a. Leipzig. Die Hrrn. Oekon. Laue a. Rottelsdorf
u. Schör a. Altenburg. Hr. OAmtm. Zimmermann a. Friedeburg,
Hr. Aſſeſſor Ritter a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Golle a, Braun
ſchweig Brauer a. Halberſtadt, Schulze a. Berlin.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Franke a. Magdeburg Lesmann
a. Dresden. Hr. Dr. med. Geißer a. Berlin. Hr. Verwalter Tray
a. Pötſch. Hr. Refer. Seelig a. Magdeburg. Hr. Maler Lutſch a
Wien. Hr. Stud. Beiting a. Deſſau. Hr. Fabrik. Hambold a. Pule-
niz. Die Hrrn. Kaufl. Schröder a. Bambach, Schaller a. Görliz,
Hr. Fktor Schreiber a. Berlin. Hr. Bau-Conducteur Kayſer a.
Danzig. Hr. Amtsrath Barthold a. Klahren. Hr. Forſt Cand,
Beidenſee a. Neuſtadt Eberswalde.

Schwarzen Bär: vr. Scifenfabr. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Weinhdkr,
Clausner a. Bamberg. Hr. Bergofſic. Helmthal a. Clausthal, Frau
a. Blatzkowsky a. Breslau. Hr. Gymnafiaſt Leonhardt a. Erfurt,
Hr. Kaufm. Rehfuß a. Ordenburg. Mad. Meier a. Heldrungen.

Stadt Hamburg z Hr. OLGauſſeſſor Fromme a. Megdeburg. Hr.
Partik. Kraft a. Berlin. Hr. Juſtizrath Heilhoff a. Paderborn.
Die Hrrn. Kaufl. Burghardt a. Erfurt Sülter a. Leipzig u. Fürſt
a. Nordhauſen. Hr. Partik. Strunhof a Dresden. Hr Fabrik. He
telfeid a. Stralſund. Die Hrru. Kaufl. Krauſe a. Jnsbruk, Baum
a. Jſerlohn Breitenberg a. Elberfeld, Hoffmann a. Cöln. Mad.
Kühn nebſt Frl. Tochter a. Gera,.

Goldnen Kugel Pr. Kaufm. Müller a. Elberfeld. Hr. Lehrer Schloſ
ſer a. Wittenberg. Hr. Mechanttkus Klein a. Berlin. Hr. Goldarb,
Schmidt a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Reufflet a. Paris. Hr. Bau
Eleve Schumann a. Merſeburg. Hr. Fabrik. Träger u. Hr. Handh-
Comm. Röttinger a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Garnier a. Havre,
Lampſon a. Cöln, Hömpe a Beriin, Holhapfel a. Cöln.

Zur Eiſenbahn Die Hrru. Kaufl, Schindler a. Stettin, Berghold
a. Zwickau, Kruſe a. Molme, Cohn a. Berlin Binau a. Magde
burg. Die Hrrn. Rentier Charles a. Paris Comminz nebſt Fam,

Baron v. Felsberg a. Danzig. Hr. Kaufm. Cunow a. Räbel. Hr. a. Rügen.

Bekanntmachungen. gedachtem Zeitpunkte ab werden Zinſen fur Dienstag den 14. Mai Militair-
Da in dieſem Jahre in Gemaßheit des

von der Königlichen Regierung zu Merſe-
burg beſtätigten Amortiſations-Plans 500
Thlr. Stadt- Obligationen zur Vernichtung

dieſe Obligationen, wenn ſie nicht eingeloſt
werden ſollten, nicht weiter gezahlt.

Halle, den 8. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Concert im Garten des Hrn. Stadtrat
Schmidt. Anfang 4 Uhr.

Hemp el.
Ein gutes, ſchon gebautes, arbeitſame

kommen, ſo ſind bei der heute durch die
Deputation der ſtadtiſchen Behörden bewirk-
ten Auslooſung folgende Nummern

Litt. A. Nr. 16. à 100 Thlr.Litt. A. 33. à 100
Litt. A. 625. à 100
Litt. A. -1111. à 100
Litt. A. 1866. à 106

gezogen worden.

Die Jnhaber dieſer Stadtobligationen
werden veranlaßt, dieſelben nebſt Coupons

Steinthore.

De Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich wieder mit einem Transport ganz feiner
geriſſener böhmiſcher Bettfedern und ganz
feinen Daunen hier angekommen bin, mich in
einige Zeit hier aufhalte, und gewiß zu
billigen Preiſen verkaufe.
im Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor dem

Joſeph Pöſchl.

Ackerpferd, 4 Jahr alt, ganz geſund (braun
ſchmale Blaſſe) ſoll als uübercomplet billig
verkauft werden bei

S

Bode in Brehna.
Allen lieben Freunden und Gönnern

und um Großmonra bei Cölleda
rufen wir aus der Ferne ein dankbareh
freundliches Lebewohl zu. Mögen ſie un
ſerer ſich ſo gern erinnern, wie wir de
vielen Erweiſungen von Freundſchaft und

m

Mein Lokal iſt

zur Erhebung des Betrags am 1. Juli
d. J. bei der Kammerei einzureichen. Von

Gute Kuümmelpflanzen verkauft
A. Wiebach in Friedeburg.

Liebe ſtets eingedenk ſind.
Petersberg, den 11. Mai 1844.

Der Cantor Sander und Frau.

fün
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